
Beste Klimaanlage fürs Einfamilienhaus: Vergleich, Kosten,

Energieeffizienz

Kühl-Entscheidungsset fürs Einfamilienhaus: Vergleich,

Kosten, Effizienz – Checkliste & Worksheet

Oldenburger Sommer sind heiß und feucht. Mit diesem praktischen Set führen wir Sie Schritt für

Schritt zur passenden, leisen und effizienten Klimatisierung Ihres Einfamilienhauses – vom

ersten Vergleich bis zur Budget- und Lastabschätzung. Ideal, um heute zu starten und

Entscheidungen sicher vorzubereiten.

1) Schnellvergleich der Systeme – auf einen Blick

Single-Split (1 Außengerät + 1 Innengerät)

Beste für: einzelnes Schlafzimmer, Homeoffice, Dachstudio.

Plus: günstig, schnell montiert, sehr leise erhältlich, effizient (SEER 6–8).

Minus: kühlt nur einen Raum; späteres Erweitern begrenzt.

Richtwert Kosten: ca. 1.800–3.500 € inkl. Montage (2–3,5 kW).

Multi-Split (1 Außengerät + mehrere Innengeräte)

Beste für: mehrere Räume/Zonen im Bestand ohne Kanäle.

Plus: ein Außengerät, zonenweise Regelung, gute Effizienz (SEER 6–7).

Minus: Leitungswege planen, Leistungsaufteilung beachten.

Richtwert Kosten: ca. 4.500–10.000 € (2–4 Räume).

Kanalgerät (Ducted)

Beste für: Neubau/saniert, verdeckte Luftverteilung, hohe Ästhetik.

Plus: unsichtbar, leise, gleichmäßige Luft, zentrale Steuerung.

Minus: Platzbedarf für Kanäle, Planung im Bau wichtig.

Richtwert Kosten: ca. 8.000–15.000 € je nach Zonen.
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Luft-Luft-Wärmepumpe (Heizen & Kühlen)

Beste für: ganzjährige Nutzung, Übergangszeit-Heizung + Sommerkühlung.

Plus: SCOP 4–5, sehr effizient, förderfähig je nach Nutzung/Programm.

Minus: Außengerät nötig, Luftverteilung wie bei Split.

Richtwert Kosten: ähnlich Split, abhängig von Heizleistung.

Luft-Wasser-Wärmepumpe mit Kühlfunktion

Beste für: Neubau/Heizungstausch, Flächenkühlung (Fußboden/Decke) möglich.

Plus: Heizen + aktives/passives Kühlen, integrierte Lösung, PV-freundlich.

Minus: höhere Investition, Feuchteschutz/Kondensatmanagement beachten.

Richtwert Kosten: ca. 18.000–35.000 € gesamt (Hausanlage).

Hinweis Schall & Kältemittel: Premium-Innengeräte erreichen 19–24 dB(A) im Flüstermodus.

Außengeräte 45–55 dB(A) in 1 m Abstand sind üblich. Moderne Anlagen nutzen häufig R32

(GWP 675) – effizient und mit geringerem Treibhauspotenzial als R410A.

2) Auswahl-Checkliste – was wir vorab klären

? Dämmstandard & Luftdichtheit: gut gedämmt (30–50 W/m²), Bestand (60–100 W/m²)?

? Grundriss & Nutzung: welche Räume, Tag-/Nachtzonen, Dachgeschoss?

? Feuchte & Komfort: hohe Luftfeuchte (Oldenburg!) – Entfeuchtung mitdenken.

? Außengerät-Standort: Abstand Nachbarn, Schwingungsdämpfer, Luftführung,

Wartungszugang.

? Schallschutz: Nachtbetrieb, Platzierung abgewandt von Schlafzimmern/Terrassen.

? Effizienzkennzahlen: SEER ? 6, SCOP ? 4; Modulation, Invertertechnik.

? Kältemittel & Zukunft: R32 oder Low-GWP-Alternative; F-Gas-Entwicklung beachten.

? Strom & PV: eigener PV-Überschuss nutzen, Smart-Steuerung erwünscht?

? Wartung & Hygiene: Filterzugang, jährlicher Service, Kondensatableitung.

? Förderung: Wärmepumpen oft förderfähig (Programme variieren); reine Klimageräte

meist nicht.

? Budgetrahmen & Zeitplan: realistische Invest, Montagefenster vor Sommer sichern.

benmark Gebäudetechnik GmbH



3) Grobabschätzung Kühllast – Ihr 10-Minuten-Worksheet

Wir starten mit einer einfachen Faustformel. Exakte Auslegung folgt in der Planung.

Raumfläche × spezifische Kühllast

Gut gedämmt: 30–50 W/m²

Bestand: 60–100 W/m²

Dachgeschoss/hohe Glasflächen: +20–30 %

Beispiel: 20 m² Schlafzimmer, Bestand, DG: 20 × 80 W = 1.600 W, +25 % = ca. 2.000 W

? 2,0 kW Innengerät sinnvoll.

Feuchtebonus: Empfinden in feuchtem Klima: Entfeuchtung bringt oft mehr Komfort als

sehr niedrige Temperatur. Geräte mit Dry-/Entfeuchtungsmodus berücksichtigen.

Ihre Räume:

? Raum 1: _____ m² × _____ W/m² = _____ W (+ ______ %) ? Ziel: _____ kW

? Raum 2: _____ m² × _____ W/m² = _____ W (+ ______ %) ? Ziel: _____ kW

? Raum 3: _____ m² × _____ W/m² = _____ W (+ ______ %) ? Ziel: _____ kW

4) Budget- und Betriebskosten-Mini-Rechner

Invest-Richtwerte (inkl. Montage):

Single-Split: 1.800–3.500 €

Multi-Split (2–4 Räume): 4.500–10.000 €

Kanalgerät: 8.000–15.000 €

Luft-Luft-Wärmepumpe: ähnlich Split, je nach Heizleistung

Luft-Wasser-Wärmepumpe (Hausanlage): 18.000–35.000 €

Abhängig von Leitungswegen, Statik, Kondensatführung, Elektro, Gerätelinie.

Betriebskosten (Daumenregel):

jährliche kWh ? Kühlenergiebedarf (kWh) ÷ SEER

Kosten ? jährliche kWh × Strompreis

Beispiel: 3.000 kWh Bedarf ÷ SEER 6 = 500 kWh; bei 0,35 €/kWh ? ca. 175 € p.a.
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Praxistipp: Kühlung tagsüber mit PV-Überschuss vorziehen, abends nur halten.

Nachtmodus aktivieren.

5) Leise, gesund, effizient – Betriebs- und Planungs-Tipps

Setpoint 24–26 °C wählen; wichtig: Luftfeuchte 45–55 % anstreben.

Innengeräte nicht direkt auf Bett/Arbeitsplatz ausblasen; Lamellen moderat einstellen.

Außengerät schwingungsentkoppelt montieren; Abstrahlrichtung von Nachbarn weg.

Kondensat sicher ableiten (Siphon, Gefälle), besonders bei DG und Kanalgeräten.

Filter alle 4–8 Wochen prüfen/reinigen, Allergikerfeinfilter nachrüsten, wenn nötig.

Smarte Steuerung: Zeitprogramme, Fensterkontakte, PV-Freigabe, Geofencing.

6) Wartungsplan – damit es leise und effizient bleibt

Monatlich in der Saison: Filter sichten/reinigen, Kondensat prüfen, grobe Sichtkontrolle.

Jährlich (Fachbetrieb): Dichtigkeitscheck (nach F-Gas), Kältekreislauf prüfen,

Wärmetauscher reinigen, Elektrik testen, Software/Steuerung aktualisieren,

Schall/Schwingung kontrollieren.

Alle 2–3 Jahre: Tiefenreinigung Innengerät (Hygiene), Dichtungen/Schellen nachziehen.

7) In 60 Sekunden zur Tendenz – welche Lösung passt?

Mehrere bewohnte Räume, begrenzter Umbau möglich? ? Tendenz: Multi-Split

Neubau/Komplettsanierung, unsichtbare Lösung gewünscht? ? Tendenz: Kanalgerät

Heizen + Kühlen gewünscht, möglichst effizient? ? Tendenz: Luft-Luft-Wärmepumpe

Ohnehin Heizungstausch geplant, Flächenkühlung denkbar? ? Tendenz: Luft-Wasser-

Wärmepumpe

Nur ein heißer Raum (DG/Schlafzimmer)? ? Tendenz: Single-Split

Sehr feuchter Sommerkomfort Priorität? ? Geräte mit starkem Entfeuchtungsmodus
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Unsere Praxiserfahrung: Im Bestand meist Multi-Split die beste Balance aus Komfort, Preis und

Optik; im Neubau oft Kanalgeräte oder Wärmepumpe mit Kühlfunktion.

8) Nächste Schritte – so kommen wir zügig voran

1. Checkliste oben ausfüllen und Kühllast grob bestimmen.

2. Fotos/Pläne von potenziellen Innengeräte-Standorten und Außengerät machen.

3. Wunschfunktionen definieren: leiser Nachtbetrieb, App-Steuerung, Filter, Optik.

4. Anfrage mit Eckdaten senden – wir empfehlen System, Leistung und Budgetkorridor.

Kostenlose Erstberatung sichern: Wir begleiten in Oldenburg & Umgebung von der Planung

bis zur Wartung – effizient, leise, budgetgerecht.

Jetzt Kontakt aufnehmen über benmark.de

Kontakt

benmark – Gebäudetechnik | Oldenburg, Niedersachsen, Deutschland

Website: benmark.de

Alle Preisangaben sind Richtwerte und variieren je nach Objekt, Technik und Montageaufwand.

Verfügbarkeiten, Normen und Förderprogramme können sich ändern.
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